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> Intelligeng-Diatt 


u für ven 
Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


König Dıevinziafs Intelligengoomtoir im Poſt⸗Lokale. 
Eingang: Plangengaſſe Ro. 385. 


5 Montag, den 16. November. 1845. 


Angemeldete Fremde. 
Aagefemmes den 13. nad 14. November 1846. N 
Die Herren Kaufleute v. d. Crone aus Iſetlohn, Carl Jordan aus Palin, 
den Oven aus Rheidt, loz. im Engl. Haufe. Die Herren Guts beſitzer Piepko ru 
aus Jeczed, von Werfen aus Wendtkau, Herr Kaufmann Kaberſtein aus Stettin, 
Hen Förſter Wiezentz nebſt Familie aus Migodda, log. im Hotel d' Olive. 14 


Bekanntmachungen. 
1. Am 31. Auguſt c. iſt bier wegen Obdachsloſigkeit eine dem äußeren An⸗ 
ſeben wach ſich im hoben Alter befindende Frau angehalten, welche ſich Wittwe 
Joſephine, auch Sophie, Catharina Klein, geb. Schueider nennt, bald Elbing bald 
Marienburg als ihren Wohnort angiebt, und nach dem eingeholten ärztlichen Gut⸗ 
achten an Geiſtes⸗Berwirrung in Folge einer durch dohes Ulter und bedingten Schwã⸗ 
che und Untegelmäßigreit der Gehirns kunction leidet. 
Dieſelbe iſt vorläufig in dem hieſigen Stadt⸗Lazareth untergebracht, und da es 
dis jetzt nicht gelungen iſt, die perſönlichen und heimathliche Vethältuiße dieſer, hier 
gänzlich unbekannten, nachſtehend ſignaliſirten Frau zu ermitteln, fo werden die etwa 
noch lebenden Angehörigen derſelben aufgefordert, und die verehrlichen Orts- Polizei 
Behörden, weicht über dieſelbe Auskunft zu geben im Stande ſind, hierdurch erſucht, 
mir ſolche ſchlennigek zukommen zu laſſen. 5 N 
5 ER Signale ment. 5 8 
1. Famitenname: Klein. 2. Vorname: Sophie Catharina geb. Schneider. 3. 
Geburtsort: Stutthoff. 4. Re ligien: etangeliſch. 5. Alter: 75 Jaht. 6. Größe: 
5 Fuß. 7. Haare: weißgrau. F. Stirn: flach. 9. Angenbrannen: blond 10. Kur 
gen; bias. 11. Naſe: ſiark. 12. Mund: länglich. 13. Zähne, keine. 14. Kinn: 
ſpitz. 15. Geſichtsbüdung: länglich 16. Gehichräferbe: gewöhnlich. 17. Geſtalt: 
mitteunäßig Mar. 18. Sprache: deutſch Gaudlich) 19. Beſondere Kennzeichen: keine. 


No. 


— - 


dane 
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Bekleidung: weiße Plquee⸗Kappe, roth, und weißgeblümtes Halstuch, blau: 
und weißgeblümte Jacke, blau- und tzelbgeſtreiften Kettumock, gelb ⸗ und braunge · 
tieiften Unterrock, alte Pautoffeln und ein altes Hemde. 
Danzig, den 11. November 1846. 
. Der Pelizei- piii ſiden : 
8 . Klau ſe witz. 
2. Dit unbekannten Pfandſchuldner des verftsibenen Buchhalters Carl Wil⸗ 
helm Contad werden hierdarch aufgefordert, ſich zu der Pupillen⸗Acten zu meiden, 
damit die in dem Nachiaffe etwa vorhandenen Pfand ſtücke vom öffentlichen Verkaufe 
ausgeſchloſſen werden können. 8 
Danzig, den 4 November 1846. 
Königliches Land- ad Stadtgeticht. 
3. Die in der Zeit vom 26. bis einſchließlich den 29. October d. J. uns über 
gebenen Staats⸗Schuidſcheine find, mit den neuen Zins⸗Ceupens verſehen, von Ber⸗ 
lin zurückgekommen und können nunmehr täglich in den Vormittagsſtunden von 9 
bis 12 Uhr, gegen Vollziehung der auf den Verzeichniſſen entworfenen Quit tung, 
in Empfang genommen werden. 
Danzig, den 14. November 1346. i b 
; Jönigliche Regmerung& Haupt: Kaffe. ; 
i A VU RT ISS E MRN T. i 
Sonnabend, den 21. d. M., Votmittegs um 9 Uhr, ſellen auf dem Hofe 


4 


8 der hieſigen Artillerie ⸗Werkſtatt, Hünergoſſe No. 323. 2 


circa 16 An altes Schmiede⸗ und Bußeifen, 13 A, Meſſingblechſpähne, 
eine Parthie für unfern Gebrauch nicht mehr geeignete eichne Nugbölger, 130 
u Schweinebaare 1 bekleidetet und 27 enbekleidete, zum Theil noch biauch⸗ 
bare Sattelböcke, 3 unbtauchbare Schraubſlöcke cad mehrere noch brauchbare 
Feuſtti⸗Ronleaur f ; 

gegen gleich baare Bezahlung öffentlich meiſtbittend verouctionirt werden, welches den 

Kauftuſtigen hiedarch befannt gemacht wird. 

Danzig, den 10. November 1846. 


— 


Entbindung. 
5. Die am 14. d. M., gegen 1 Uhr Mittags, eurch Gottes Hüße glücktiche 
Entbindung feiner lieben Frau von einer gefunden Tochter zeigt, in Stelle beſon · 


derer Meidung, ergeberſt an 2 F. Karmann, Pred. 
FfEiterariſche Anzeigen 
6. So eben eiſchien in det Gerhardſchen Buchhandlung in Danzig: 


Colonie oder Auswanderung. 
Vatigtienen über das Thema: „Bleibe im Lande vud nähte dich redlich?“ — 
Ein Wort an das Vatertand und die Auszrandeier, ven einem Lehrer. gr. 8. 
f geſälzi 5 Sgr. 


% In L. G. Homann's Kunſt⸗ und Bochhandlung, Jopengaſſe No. 
298. iſt vertöthig: N gr RR Tr 
Fr. Rabener 


Knallerdſen, 


oder: Du ſollſt und mußt lachen. 
Enthaltend: (256) intereſſante Anekdoten. 5 
Zur ungeheuren Nufheiterung in Geſellſchaſten, — auf Reifen, — Spaziergängen 
und bei Tafel. Preis 0 Sgr. 
Wit wahrem Bergnügen wird men in dieſe m wigreichen Buche leſen und ber 
Wiedererzählung derſelben ein hancherſchütterndes Lachen veranlaſſen. 
Bei Pfitzer und Heilmann in Königsberg iſt erſchienen und Bei 


. Anhuth, Langenmarkt No. 432. zu dekommen: 8 


b Allgemeines Wirthſchaftsbuch 


oder die erfahrene Hausfrau in der Stadt und anf dem Lande, beim Einkaufe don 
grünen Gemüſen, allerlei Fieiſchwerk und Fiſchen, beim Aufbewehren der grünes 
Gemüſe, dem Trocknen derfeiben und dem Eiskebern des Obſtes, des Wurzelwerks 
und Grürzeuges, beim Einſchlachten, Einpökeln und Räuchern aller Fleiſcharten, der 
Zubeteitung der Würfte und dem Räuchern derſelben, beim Trocknen und Dörten 
s des Obſtes, beim Waſchen det Wäſche ıc, 
Ein vollſtändiges und faßliches Hölfsbuch für Haushaltungen aller Stände 


Pauline Jonas geb. Ewald. 


Preis: gebunden 25 Sgr. 
= 


a a: ae A | W K 

9. Die nächſte eee Dane landwirthſchaftlichen Were 
eins, in welcher ein neuer Worftand gewählt werden fol, finder Sennabend am & 
Dezember d. J., Vormittags 10 Ukr, im hieſigen Gewerbehauſe ſtatt. 

Danzig, den 1. Norember 1846. f ö 

Der Vorſtand der landwirthſchaftlichen Abtheilung des Gewerbevereins. 
10. km 13. d. M. hat ſich ein kleiner gelber Hund mit langen Ohren und Eis 
nem Drath⸗Halsbande, mi: dem Namen Lamp, verlaufen. Der Wiederbringer er⸗ 
hält vorſt. Graben No. 166. eine Belohnung. Vor dem Ankaufe wird gewarnt. 
11. Ich mache Einem hochgeehrten Publikum ganz ergebenſt bekannt, daß in der 
Burgſtraße No. 1602. in meinem Waarenlager ſchwediſcher und von den engliſchen 
Steigen gebrannter Kalk, bell. Dachpfannen, Forſtpfaunen, Rohr, Gyps, Mauer 
ſteine, gothiſche Schleifſteine und echtet brückſcher Terf bei reit zu haben iſt. Ich 
bitte erzebenſt, alle reſp. Reflefisnten, ihte an mich richtenden Lieferungszettel mit 
meinem Namen zu vervollſtändigen, damir keine Irrung geſchieht, welche, gemach⸗ 
ter Erfahrung nach, ſchon manchmal geſcheben iſt. J D. Er bau. 
12. Der Liederktanz reiſammelt ſich Dienfiag den 17. d. M. 8 


* 
* 
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SR Dienſtag, den 17. Undine. 
27 Mittwoch, den 18. (Abond! susp.) Zum Beneſiz für Herrn Baudius. Z. . Mi: 


Drei Ungluͤckstage aus dem Leben Na- 


poleons. Hia Drema in 3 Abitellungen nach "er. Dumes. 
Artangixt und in Scene geſetzt ven C. Paudins. ie Abtheilung: 
Der Band ven Moskau. te Abih.“ Der Uebergang 
über die Beteszina. ste Ablh.: Napoleons Tod. Zum H 


Beſchluß: Napolcons Aſche oder Sr. Heienb s letz te 4 
Baß Melodrama in 3 Abth. mit lebenden Tableaux v. Theod. 24. 
Drobiſch. Muſik vou C. Conrad. Iſte Abth.: Das geöffnete az 
Kaiſergtrab te Abth.: Nappleons Leiche. te Abth.: 7 
Der Triumpfzug nach Frankreich. — Die Tableaux des 22 
Schiuß⸗Melodramas, ſowie die Schlußſcenen des Aten und Iren 25. 
Aktes des Stückes find nach den beſien franzefifchen Gemälden zx 
jener denkwürdigen Vegebruheiten arrangitt. — Herr Baudius: 27 
Kaifer Napoleon, als vorletzte Gaſtrolle. 


R 


Lenken 


Arber 
% 


Genet. % 
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15. Bei ihrer Abreiſe ven dier nach Hamburg empfehlen ſich Verwandten und 
Freunden M. Mauklewicz und Flau. 
Danzig, den 15. November 1846. a i 
16. Heute Abend Schöpſenbtaten und eingelegter Lachs am Frauenth. in d. 2 
Flaggen; ſtiſche Neunangen 3 einen Achthalber u. Norweg. Breitlinge 30 1 Sgr. 


17. Gelegenheit n. Graudenz, wo wette Er. Frachtſtücke, fo wie 


auch Paſſagiere mitgenommen werden kennen, Gleckenthor, Latemeng.⸗Ecke. 


—. sinn 2 
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N 18. Von einer auswärtigen, ſehr d ang enden Herren ⸗Gerde⸗ 


* 
„ Indem ich Einem refp. Publikum bierven ganz ergebenſt Anzeige mache, Kc 


19. Ergebene Anzeige. 


Das hart Saed welches‘ mieli und meine Familie durch die be 
Mi 
reits mehrjährige 1a 


mende Krankheit meines Gatten getroffen, hat in den 
Herzen edler Menscherfreunde die lieberollste Theilnahme für mich und die 


Meinigen erweckt, und zu dem Etablissement einer Tapisserie-, Seiden-, 


Wollen-, Baumwollen- und anderer Waaren- Handlung en detail Veran- 


lassung gegeben, die als Commissions Lager meiner uad meiner Toch- 


ter Führung und Verwaltung überlassen ist. Wir werden uns gewiss bemü- 


„hen, stets die neuesten und geschnmck vollsten Wanren zu halten, und kön- 


nen wir bereits in Tapisserien u. 8. W. Ausgezeichnetes empfehlen, daher 
ersuche ich efa hohes und verehrtes Publikum uns uit geneigtem Besuck 
zu beehren, indem ich noch bemerke, dass alle Bestellungen auf Stickereien 


und andern feinen Arbeiten rasch und zierlich ausgelührt weiden 
Auguste Zimmermann geb. Elio, gr. Krämergasse 640. Ecke d. Scheüffelm. 
20. Ein Päckchen worn 1 ſchwarzer Schleier p. iſt gefunden worden und kann 


Breitgaſſe 1167. 2 Treppeu hoch in e eee werden. 
: Der Eigenthümer eines gefundenen Tuches wort etwas Geld gebunden, 
kann ſolches in Fangefuhr No. 57. abbolen. 5 


22. Ein gur erhaltenes Geſinde⸗Deckbett, zwei Kiffen und Laken wird bilfig zu 


kaufen geſucht Pfeſſerſtadt 124. in den Morgenſtunden. N 

23. Ein großer Schlüſſel iſt vom engl. Damm bis nach der großen Mühle ge 
hend, verloren. Der Wiederbringer erhält Langgoſſe No. 364: eine Belohunng. & 
24. Wer ein altes, noch brauchbares Kram Repoſitoriurn zu verkaufen hat, 
milde ſich gr. Beckergaſſe No. 1753. 5 

25. Ein gebildetes Mädchen, das in feinen Handarbeiten geübt iſt und auch die 
Wirthſchaft verſteht, fo wie die Aufſicht über einige Kinder übernehmen will, ſucht 
ein Unterkemmen. Zu erfragen Tiſchtergaſſe No, 618. in der Unte: wohnung. 
26. Ein junger Meuſch wünſcht des Abends Beſchäftig. Mäh. Hundeg. No 239. 


— 
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2. Mehrere Gtuudſtücke auf der Recht⸗ und Worftadt, ſe wie auch ländliche 
Orundſtäcke, find unter aunehmbaten Bedingungen zu verkaufen. Käufer belieben 
ſich Lanzgasten No. 110. zu melden. e 

28. Trockner Bauſchutt kann Weideng, 462., ges. Trinkzeld, abgeladen werden. 
. C LM ER nie 

29. Franengaſſe 657. it eine Stube mit Meubeln und Beköſtigung zu derm. 
30. iften Damm 1115. find 1 anch 2 Stuben nebſt Zubehör ſogl. zu verm. 
31. Ki. Hoſennähergaſſe 870. iſt eine decor. Stube mit Heizung zu vermiethen. 
32. Brodtbänkengaſſe No 675. an der kl. Hoſennäbetgaſſen⸗Ecke iſt eine fleundl. 
Stube mit auch obne Meubeln zu vermiethen und ſogl. zu beziehen. 

33. aten Damm 1535. ind 2 Zimmer mit u. one Meubeln zu vermiethen. 

Sachen zu verteufen is Dauftg. 

. Moba oder Beweaitge scher. N 
34. Töpfergaſſe No 76. find aus Pommern Sitztenien u. Spickgänſe a 15 fgr. 3. kab. 
35. Fiuiſche Elbinger Butter zu Winter⸗Einkänfen als hallbar zu empfehlen, 
Donig, alten Schmandkaſe, Limb. Käfe pro Stück 8 Sgr. und werderſchen Häfe 
pio Pfd. 2 Sgr. 3 Pf. empf. in beliebigen Quantit. H. Vogt, Breitgaſſe 1198. 


3. Neue Bettfedern und Fiockdaunen find Billig 
zu haben Junkergaſſe Ne 1910. 
37, altes Jamaica-Rum, e kiesebe 15 872, feinen ATTAC.: 
10 age, guten Bischot, 4 16 , Bischof-Exträct, die k. 


Flasche 27 gl. Punsch-Syrup. aus ächtem Jamaien-Rum in FA 
und 1 Champ.-Flaschen à 22% und 12 sgr. empfiehlt Bernhard Braune. 


38. Koͤnigs⸗Raäucherpulver, a Flacon 24 fgr., orientaliſchet Rau · 
cherbalſam, in größerem Flacon wie ſeuſt a A jgr., franz. Glacee⸗Hand⸗ 


7 ſchuhe in allen Farben, auch weiße, ſowie für Damen mit Pelz, empfiehlt 
> Kupfer, Breitegaſſe No. 1227. 
39. Eine große Parthie franz. Glaccehandſchuhe die 15 far. gek. hab. f. 8 far. 
d. e. bed. Parth. Haubenb. f. 2 ſgr. d. Elle b. J. S. Goldſchmidt ec Co., Breitg. 1217. 
40. Näthlergaſſe No. 416. find elegante flugeechte Rohrſtüble zu verkaufen. 
41. Ein Schreibtiſch m. Repoſiterium iſt w. Mang. an Raum z. v. Breitg. 1198. 
42. Gelde, weiße n. graut Kocherbſen u. Futterecbſen, weiße Bohnen, ſämmtliche 
Grützen als: Hirſe⸗, Buchweizen, Hafer, Weizen ⸗ und Graupengrüge, Graupen ıc. 
empfiehlt dei guter Qualität dilligſt C. H. Zimmermann, Fiſchmarkt No. 1586. 
43. pemmerſche Fleiſch⸗Würſte empfiehlt G. F. Küſſner, Schnüffelm. No. 714. 


an. Einige Sorten feine Cigarre N ſind im Ganzen auch im Einzelnen 
ga auffallend billigem preiſe zu Haben Junkergaſſe No. 1910. 
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45. Java-Caffe in preiswürdiger Waare empfiehlt billigst . 
2 „ %% nen ni; Bern bar d Braune .- 
40. 1 zweiperfoniges Sophabeitgertel mit Gardinen und Maitatzen, 1 mahag. 
Schreibekomtoir 30 Rihlr., 1 pol. Thectiſch, 1 geſtrichner Klapptiſch, herrſchaftliche 
Küchentiſche, 1 Bettſchirm, iſt zu v. Häkergaſſe dio. 1513. 1 Treppe h. u. hinten. 
47. Ein Kinder⸗Wagen iſt billig zu verkaufen Breitgaſſe 1198. f f 
483. Vorzüglich, gute pemmerſche Wunſt, a H 6 ſgr., und fchäues Backobſt, a 
4 3 ſgr. empfehlen G8. W. Schlücker & Co. am Holzmarkt. 
49. Putziger Bier, 3 Flaſchen 237 ſg., J. h. Langenmackt u. Röperg.⸗Ecke 453. 
N Im mobilia oder unbewegliche Sachen. 
50. Nothwendiger Verkauf. 
a Das dem Kaufmann Peter Pickering zugehörige, erbemphyteutiſche Grund: 
ſtück zu Hochſtrieß No. 7. des Hypothekenbuchs, abgeſchätzt auf 5806 ttl. 3 fgr. 4 
pf. zufolge der nebſt Hypochekenſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur einzu⸗ 
ſehenden Taxe, ſoll 8 ; 
den 15. (fünfzehnten) Dezember 1846, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Werichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 8 5 
Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich dei Vermeidung 
der Präcluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden 
a Königl. Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig. 
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Maren iz verkaufen aufſechalb Dau 
Immoebilta oder undewegliche Sachen. 
S f Norpywendiger Verkauf. re a 
Das im Preuß, Stargarder Kreiſe und in deſſen Dorfe Zaaben unter der 
Nummer . des Hypothekenbuchs gelegene zu Erbpauts⸗Rechten befeffene, dem 
Joſeph Thiem zugehörige ländliche Grundſtück, beſſehend aus 62 Morgen magde⸗ 
bargiſch mehr oder minder nebſt Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗Gebänden, gerichtlich auf 
1215 Rihlr. 23 Sgr. 4 Pf. abgeſchätzt, ſoll in termine, _ ; 
den fanfgehuzen Janua: 1847, Vormittags um 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichts elles ſubhaſtirt werden. 95 5 
Taxe und Hypothekenſchein find in der Regiſtratur einzuſehen. 
Pr. Stargardt, den 17. Septemder 1846. 
Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 
NMNotb wendigen Verkauf. - E 

Das im Preuß. Stargerdter Kreiſe und in deſſen Dorfe Czamilaſſ aub 
No. 6. des Hyporhekenbuchs beiegene bäuerliche Grund ſtück, beftehend- aus einer 
Hufe culmiſch mehr oder minder nebſt Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗Gebäuden dem, Jo⸗ 
hann von Zabiuski zugehörig und gerichtlich auf 570 rl, — fgr. 11 pf. abgeſchatzt, 
ſoll in Termino i 
dder 14. Januat 1847, Vormittags 11 Uhr, 
aun ordentlicher Gericklsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypolhekenſchein find in 
der Regiſtratur einzuzehen. 
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Die Realberechtigten und zwar 
a, die Andreas und Marianne Naprortkowskiſchen Eheleute 
b, der Mathias Malslepſi . f 
res e und Eeſſionarien werden hiermit bei Vermeidung der Präclußon 
0 ten. 
: Preuß. Stargardt, den 16. September 1846. a 
N Köngliches Land» und Stadtgericht. 
53. Nachſtehend genannte Perſonen: f 
) Der Schloſſergeſelle Gottfried Schönborn, welcher om 10 October 1796 zu 
Roſenberg geboren, zu Johanni 1817 im Alter von 21 Jahren mit einem 
Paſſe verfehen, auf Wanderſchaft gegangen und ſich im Jahre 1819 in War⸗ 
ſchau befunden, ſeit jener Zeit aber keine Nachricht von ſich gegeben, und 
deſſen Vermögen ungefähr 15 Rthlr. beträgt. 
der Gerdergeſelle Johann Friedrich Taddey, welcher am 28. Junt 1804 zu 
Roſeubetg geboren, im Jahre 1824 in einem Alter von 20 Jabren mit einem 
Paſſe veiſehen, auf Wanderſchaft gegangen, von dem ſeit jener Zeit keine Nach⸗ 
richt eingegangen und deſſen Vermögen in circa 90 Rthlr. beſteht. 
3) der Gottfried Zimmermann, welcher am 3. Mai 1302 in dem Dorfe Biſchdorf 
dei Freyſtadt geboren, mit dem ruſſiſchen Konſul Heydecker von Danzig aus 
nach Italien gereiſt, und nach dem Schreiben der Polizei⸗Direction zu Wien 
vom 17. October dis 24. Dezember 1332 in dene dortigen Krankenhauſe bes 
funden hat, im Jahre 1834 aber in einem Alter von 32 Jahren von Wien 
abgereiſt iſt, ſeit jener Zeit keine Nachricht von ſich gegeben hat, und deſſen 
Vermögen ungefähr 35 Rihlr. beträgt. 8 — 
fo wie deren unbekannte Erben und 
4) die unbekannten Erben des am A. November 1844 zu kl. Jauch dei Rofen⸗ 
berg in einem Alter von 50 Jahren geſtorbenen Wirthſchafts⸗Inſpectors Buftan 
Teltow, deſſen Vater zu Zeiſt im Amte Friedland, (in welcher Provinz iſt nicht 
zu ermitteln geweſen) gewohnt haben ſoll, deffen nachgelaſſenes Vermögen 4 
EG Bir. 27 Sgr. 3 Pf. beträgt, 
werden hierdurch vorgeladen, in dem auf 
A den 15. April 1847, Bormittogs 10 Uhr, a 
augeſetzten Termine vor dem unterzeichneten Stadtgericht perſöulich zu erſcheinen 
oder ſchriftlich ſich zu melden und weitere Anweifung zu erwarten, widrigenfalls die No. 
1, 2 und 3 genannten Verſchollenen für kodt erklart und das vorhandene Vermögen 
denjenigen Exhen, welche ſich als ſolche legüimiren werden, ausgezahlt werden fal 
len, der Nachlaß des Guſtav Telltow aber als ein hertenloſes Gut dem Fiskus anheim 


1. ; 
Roſenberg, den 5. Juni 1846. 
8 s Königliches Stadigeticht. 
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